	Ich kaufe, was ich will. Der Preis spielt keine Rolle.
	
	Ich muss jeden Cent umdrehen. 

	Ich bewege mich durch die Stadt, ohne Hindernisse zu bemerken. 
	
	Wenn ich etwas besorgen will, muss ich das der Bahn frühzeitig mitteilen.

	Soziale Situationen verstehe ich intuitiv.
	
	Vieles, das als selbstverständlich gilt, muss ich erst mühsam erlernen.

	Meine Eltern und Großeltern haben alle studiert.
	
	Ich bin die/der Erste in unserer Familie, die/der studiert.

	Ich gelte als Teil der Gesellschaft, ohne wenn und aber.
	
	Meine Zugehörigkeit zur Gesellschaft steht immer wieder zur Debatte.

	Ich kann zeigen, wen ich liebe, ohne damit öffentlich anzustoßen.
	
	Für meine Liebe wurde ich wiederholt ausgegrenzt und angefeindet.



	Ich finde Menschen wie mich in Filmen, Werbung oder Politik.
	
	Ich höre oft, dass ich irgendwie „anders“ wäre.

	Es gibt Menschen, mit denen ich mich sehr verbunden fühle.
	
	Ich fühle mich einsam.

	Meine Sicht wird öffentlich gehört und ernst genommen.
	
	Meine Sicht wird öffentlich ignoriert oder abgewertet.

	Ich bin sicher und geborgen aufgewachsen.
	
	Meine Kindheit war von Angst und Gewalt geprägt.



